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SSofann David Sehiige

aus Wernigerode,

der Beiligen Gottesgelabreheit Candidat » bes Hodfiefilichen theologifcher
Seminaviums bisheriger Subfenior ¢ und der Herjoglichen Deutfchen
Gefellfchafe ordentliches Mitglied,

bie ulius Carls Lniverfitdt 3u Selmfieds
verlief,
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3 B. B, Breithanpe, aus Helmfed, d0gl. deutfthen Gefellfihafe Mitglied,

e ettior, Sty '3 . Kafuf, aus Altony.

9. . D. Braff, au§ Sraunicheig, | & T, Niemann, aug dem Braunfthiw,

* Gubfenior, der Hergogl bentfehen Ge: | §. ©, Fenne, aug dem Braunfehiv.
fellfchaft Mieg f 3J. €. Grimum, aug dem Blantenburg,

<. & DMever, aus bem Braunfthweig. Hobenfiein.
M. ©. RNicolai, aus Raumbnrg, der Hevr{ . 9. Buerfurt, aus dem BlanFenburg,

. 3. Stobt, aug Curfand, , 3. € §. Niemann, aus der Grafjipafe

Helmftede den 1oten October 1761,

Gebructt bep Sopann Drimborire




/o fchilbere Den beugenben Gifymery, toer mahle ung den
nagenden Kummer,
Der fhiemifdy unfre Empfindung durdhonhie!
Gelong es ver Wehmuth docy iegt ih dchen pollfommenen
: Figen :
Den Scymer g entiverfen, relder uns qualt.

RNie ward er fo lebfjaft gefiiBle, unb feine betaubende Starfe
$Hat nie unfer Herg fo madyig geriibre 5
Go ‘trifft o ben avmen Gleant, dem ungeftim tobenbe TWellen
S Sdhiff bruche Millionen gevaube.

Wi weinen, reund, fiche es felbft, Seeund) fiehe die traurende Zapre
©ie unfer {dywellendes Yuge umflieft.
vgﬁri_{\ggin_gr!iwdjveine wiit uns, Dw bift es, um weldhen wiv Elagen.

D bit es, bes Diefe Schmevyen exroectts



Das bavte Varhangnis ! ¢8 will = RNichts Farn feiner Nache widerfiehen
Niches Hemmet feinen oespotifchen tauf,
Yuch wix find jum Widerftand {dath —es willDich — wer Eann s eefragen?

Aus unfeen teeuen Umarmungen giehns

Dick, den unfer Hevge verehrt, Dichy, ber dburd) die redlichfte Liebe

Unfre peveinigte leigung gerwants
Dich reifiec das Schickfal von uns 5 da i Dich auf ewig gu fennen

Durch eble Freundfchaft uns wiirdig gemaths

Do Voefidhe find wiv. gu {hroach bie feften Schiife gu Hinderns
3u fhwach aber audy, Deirs $0b ju erhobhnne

By Kennern find fie fehon grofs bie Berbienfte,, welche Dich adel,
Pur Ehefurdht fIFE beine Kentnif uns ¢itt;

Wenn anbre ein unmafiger Sleiff, und nie gefattigees Denfers

Sn diftre SHyppochondriften geformes
o flobft Du die fehleichende Peft, und Eamft durch gefelliges Seben

Su ves Menfdhenfreundes glangenden Ruhims

i

Wie wa ev fo ehreeich, fo fchon ! (Iie wird es dle Sreundfchaft vergeffen)
Der lichensriivdige Limgang mit Dit.
Dy theflteft die Sreuden mit ung, bey Die fand in trauvigen Sallen

Anfre Delemmung nut Sindrung und Tvoff.

Nue neulicy, noch blutet Das $Hevy von diefer gefhlagenen Wunde

Tyennte die Borficht 3x0een Sreunde von uns.
Sun iebet fie, 3aeclicher Sreund, audy Dich — flieit billige Zhranen?
us unfrer frofen Umarmung und Schoofs




So giche tweiin' sas Dunkel fich bebe tnd wenige Furge Minuten,
Der baldigen Dammerung Borbotern feyn,

Die Sonne,  twenn e entfliehe und Dilnifte pen Hovigont fhwargen,
Die Strablen Hinter die Berge gurticfs

Wie reitbe, Sreund, werten fie feyn, jene Bald erfcheinende Stunben,
Die obne Deitre Umarmung vergebit.

Sue fo {ind wir Einfeig begliictt, toenn mandjer evnfter Gebanke
Un Deine Schyritte gefeffelt wivd fenn.

Drum Bire sie Borfiche, fie tuft, vernimm ibren gottlichen Willen,
Auch wir, Sreund, beten in Chrfurdt fie an,

@eh ernbte Dein Einfriges Glict. Die Borfiche, fie mug Dich erbeben;
Srennd ! Fann fie fo vieler Wiinfihe verfchmagn 2
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	Als der Hochedle und Wohlgelahrte Herr Herr Johann David Schütze aus Wernigerode, der heiligen Gottesgelahrtheit Candidat, des Hochfürstlichen theologischen Seminariums bisheriger Subsenior, und der Herzoglichen deutschen Gesellschaft ordentliches Mitglied, die Julius Carls Universität zu Helmstedt verließ, wolten ihre Rührung über den Abschied Jhres besten Freundes an den Tag legen die sämtlichen Mitglieder des Hochfürstlichen theologischen Seminariums
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